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Landröhricht bei Lancken-Granitz

vermoorte Senke in welliger Grundmoräne

Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilfröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08955

Westlich von Lancken-Granitz befindet sich in einer vermoorten Senke (Abflußrinne) ein Brennessel-Schilfröhricht, das im Norden von einem 
Weg, im Süden von einer Straße und westlich von einer Hochstaudenflur begrenzt ist. Der Untergrund ist eutroph, frisch und lehmig, in einem 
kleinen Bereich auch feucht, quellig und antorfig. Es handelt sich um aufgelassenes Grünland. Der Biotop ist durch eine Bodenablagerung 
am Nordwestrand bedroht, falls diese fortgesetzt wird.
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Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria Holcus lanatus Urtica dioica

Salix cinerea Caltha palustris Carex hirta Carex acutiformis
Dactylis glomerata Equisetum arvense Galium palustre Geum rivale
Glyceria fluitans Hypericum tetrapterum Juncus effusus Lotus uliginosus
Lysimachia vulgaris Phleum pratense Poa trivialis Potentilla anserina
Ranunculus acris Rumex crispus Scirpus sylvaticus Veronica beccabunga


